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,Ätr-Kart-Bahn beschädig grünen Finger
ZumArtikel ,,Fast alle raollen
die Kartbahn am Nettebad"
(Aus gabe u om I 5. Noo emb er).

,,Wieder ist geplant, einen
der grünen Finger zu opfern
- diesmal nicht für eine Neu-
bausiedlung oder Straße,
sondern (ohne Not!) für den
Bau einer E-Kart-Bahn und
weiterer Freizeiteinrichtun-
gen in der Umgebung des
Nettebads.

Wie kann die Stadt'Osna-
brück, die sich aktiv für den
,Masterplan 100 Prozent KIi-
maschutz' einsetzt, die Mit-
glied im Bündnis ,Kommu-
nen für Biologische Vielfalt'
ist und die aktiv für Erholung
im Grünen wirbt [...], eine
Freizeitbeschäftigung för-
dern, die nicht nur mühsam
gewonnene elektrische Ener-
gie verschwendet, sondern
auch noch in einer großen

Halle stattfinden soll, welche
als großes Gebäude die Funk-
tion des grünen Fingers Net-
tetal massiv beeinträchtigen
würde?

Ein Erlebnispark am Net-
tebad würde weniger dazu
beitragen, Freizeitaktivitäten
und den damit verbundenen
Verkehr zu ,bündeln' [...],
sondern vor allem ein erheb-
liches zusätzliches Verkehrs-
aufl<ommen mit zusätzli-
chem Parkplatzbedaif t...1
hervorrufen.

Es ist zwar richtig, dass
sich an dem geplanten Stand-
ort derzeit ein ,ökologis'ch
weniger bedeutsamer' Mais-
acker (ZitatVolker Bajus [...])
befindet, dieser Maisacker ist
aber aufgrund seiner land-
schaftlichen Einbettung an-
ders zu bewerten als zum Bei-
spiel ein Maisacker in einer
großflächig durch Mais ge-

prägten und ansonsten aus-
geräumten Agrarlandschaft.
Der Acker grenzt nördlich an
die Nette und die sie beglei-
tenden Baum- und Strauch-
reihen, in denen sich auch
wertvolle Altgehölze befin-
den. Westlich liögt der Park
des Klosters St. Angela, der
ebenfalls für seinen Reich-
tum an alten Bäumen mit
wertvollen Vogel- und Fle-
dermausvorkommen be-
kannt ist. Südlich finden sich
Kleingärten und natur-
schutzfachlich interessante
Brachflächen und östlich die
Gehölzbestände am Nette-
bad.

Ein kürzlich abgeschlosse-
nes Projekt dör Deutschen
Bundesstiftung Umwelt zeig-
te eindrucksvoll, dass Fleder-
mäuse, die vom Hasefriedhof
zum Limberg fliegen, keines-
wegs den direkten Weg über

bebautes Gelände nehmen,
sondern eine deutlich weite-
re Strecke entlang des grü-
nen Fingers Nettetal wählen.
Aufgrund seiner kleinräumig
strukturierten Umgebung
hat der Acker am Haseesch
zahlreiche wichtige ökologi-
sche Funktionen. [...] Dazu
kommt die große Bedeutung
unversiegelter Flächen für
das Stadtklima. [...] Falls eine
E-Kart-Bahn [.",] wir.klich ce,
braucht werden sollte, so[te
man über Alternativstandor-
te (zum Beispiel auf Konver-
sionsflächen mit bereits ver-
siegelten Böden) nachden-
ken. Die grünen Finger dür-
fen nicht aufgrund kurzfristi-
ger Interessen einer immer
weiteren Versiegelung und
Bebauung zum Opfer fallen."

Prof. Dr. Kathrin Kiehl
Dr.WoffgängSchaefer
Osnabrück
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Erhebliche ökologische Bedeutung
Zum Leserbrief oon Prof. Dr.
Kathrin Kiehl und oi. wotf-
gang S chaefer,,E -Kart-Bahn
beschädigt grünen Finger"
(Ausgabe aom 27. Noaember)
mit Bezug auf die Diskussion
um ei,ne Kartbahn am Nette-
bad.

,,[...] Wie im Leserbrief von
Prof. Dr. Katrin Kiehl und Dr.
Wolfgang Schaefer in der NOZ
vom 27. November in aller
Deutlichkeit dargestellt, ist ge-

rade die Fl2i,che am Nettebad
von erheblicher ökologischer
Bedeutung zum Beispiel ftir
Vögel und Fledermäuse. Es
handelt sich bei den Feldern,
die bebaut werden sollen, kei-
neswegs um opferungswürdi-
ge Maisflächen. Vielmehr sind

diese unbebauten Flächen im
Gesamtzusammenhang mit
ihrer Umgebung zu betrach-
ten, wie in dem Leserbrief
schlüssig und überzeugend er-
klärtwird.

Die Kaltluftproduktion, die
von den unbebauten ,grünen
Fingern' ausgeht, ist im Übri-
gen ftir das gesamte Stadtkli-
ma von wesentlicher Bedeu-
tung. Jede zusätzliche Flä-
chenversiegelung in dieserr Be-
reichen beeinträchtigt unter
anderem die Temperaturregu-
lierung des Stadtklimas. Die
täglich zunehmende Versiege-
lung freier Flächen in Deutsch-
land ist als weiteres großes
ökologisches Problem auch
der Bundesregierung bekannt
und von ihr thematisiert und

als dringend reduzierungsbe-
dürft ig bezeichnet worden.

Gerade Osnabrück, das sich
für den Masterplan 100 Pro-
zent Klimaschutz engagiert,
sollte hier beispielhaft denken
undhandeln. Meine Frau und
ich sind auch deswegen seit
vielen Jahren überzeugte Kun-
den der Easy-Klima{ärife der
Stadtwerke sowohl privat wie
auch beruflich und Zeichner
von Anteilsscheinen der Wind-
kraftanlagen auf dem Pies-
berg, weil wir die klimaschüt-
zenden Bemühungen und En-
gagements der Stadtwerke un-
terstützen möchten. Zum Kli-
maschutz gehört iedoch nicht
nur Produktion und Ver-
brauch erneuerbarer Ener-
gien, sondern auch Erhalt von

Natur und unversiegelten Flä-
chen. Ich bitte Sie daher ein-
dringlich, die Projekte amNet-
tebad nicht zu realisieren!

Sollten.sie der Überzeugung
sein, dass die Stadtwerke be'
ziehungsweise die Stadt auf
die E-Kart-Bahn und andere
Freizeiteinrichtungen auf kei-
nen Fall verzichten können,
dann sollte, wie schon von
Frau Prof. Kiehl und Herrn Dr.
Schaefer vorgeschlagen, auf
Konversionsfl ächen (ehemali-
ge Kasernen, HasePark etc)
oder bereits versiegelte Gebie-
te ausgewichen werden. Die
Zerstörungen im Bereich des
Nettebades wären unwider-
ruflich."

Dr. Christian Grrssmänn
Osnabrück
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Elektro-Kartbahn nicht innovativ und nachh
Zu den Artikeln ,,Verö,ndd-
rungen dm Nettebad^ Bürger
sinl, gqfr a,st " (Aus sab e v om L

D c z mü er ) und,,,Wei.fi e Wel,lt -
nacht ist ein Aushuttmdßll"
(Aus g ub e v o m 2 4, Dez emb e r ).

,Ftisch motiviert vom
Welhnachtsanikel zum ilber-
proportionalen lbmperatur-
austieg in Osnabflickhabe ich
mieh glelch darangesetz!
meinc Einwände gegen die
Elektro-Kartbahn.Pläne bei
der Stadt vorzubrlngen. [,..]

1, [...] Was wlr brauchen,
Eind tr!€i?€itang€bote, die
Kinder und Erwachsene in
Bewegung bringen. Der §paß
am ßasen seljedem gegönnt,
a.ber dann e,ls Fä,hrrad- oder
Inünefahrer. Auch in oEna-
brück werden die Kinder im-
mer diekcr und ungeschlck-
tEr. Din !,p-2-Diabetes lstb€i
jungen Erwachsenen mMer-
weile nichts Besonderes
mehr. Die lfusten fllrdieee un-
gesunde Ent\dcklunt tragen
wir alle, und siestshen iü gar
keinem Verhältnls zu den er-
träumten öhonomlechEn Ge.
winnen der Stadtwerke. Mich
wtlrde intiressier€n, ob ilber-
ha,upt ein Gedanke an die gp-
sundheitlicheo Auswirkun-

gen einer solehen Flcizeit&n-
gsbote8 den Plenenden durch
den ltopfging,

2. §lne §lektro-I{artbahn
lst naillrlich beeser als eine
mit VerbrennungBmotoren,
weil die inhalativen Belastun-
gen Yor ort vermieden wer.
den. Aber letztendlteh hatdle
se Einrichtung doch einen
großen CorFußabdruek
Nicht nul dureh den llberwie-
gend foesil erzeu8tsD §trom-
mlx der §l{Q sonderl wcil
dle Planer sclbswetätärdlich
devon ausgdren, dass sowohl
Krnden als auch Mitarbeit€r
mit ihrem eigenen Pkw zum
Fteizeitstandort kommenl So
eine Planung ist kclnesweg§
zukunftswei8cnq innfi,a#y
oder nsphhalttg, Eln kost€n-
tteles ÜbcrEngebot en S-tell-
pläteen wird b€rettgestellt
(,16t, §tettder aktuell noch als
,nötißi angesehenen S90
St€üplätue). Elne bessere Bu8-
anblndung ist licht gpplanL
Das heißt, iu der Woclre alle
20 Minüten, Em Woehenende
alle 30 Miuuten; Eine Fainilie,
die an der BerniDgshöhe
wohrrL ls!$enn sieam §onn-
tasuchmittas mit dem Bus
im Nettebad fahren will, 58
Minuten unt€rw€Ep, In der-

selben Zelt l«önnte sle nattiF
lleh im eigcnen Pl§ü schon
zwsi- bis drelmel da seinl Von
einem großen ltberdachtEn
Fahrradparkplau t,.,1 habe
ich aüch nleht§ Eelesen.

3. Dlejetzige Planung füürt
zu einer NetteBodenversle-
gelung von 22000 qradrat-
met€rn. Dies ist im Uferbe
rcidl der Nettc, die einen der

"grlltren 
tringey' t.,.] darst€llt,

nlcht ohne lolgen ftir da6
Stldtkllma. wte wir jetzt wt§-
se& hat es in Osnabrllck elnen
{lberdurchschniälichen Tem-
peraturenstieg in den letztß[
60 Jrhr€[ gegeben, Umso
dclrtiger wärc es jetzt, Flä-
chen zu entsiegeln und dle
grtlnen Fingpr zu vcrgröfienr.

4,. Osnabrll& hat sieb vcr.
pfllchtet, den Masterple! ,1OO
Prczent l{imaschutz' zu. er-
fltllen. Alle städtische?r Invcs.
titionen müssen seitdem auf
diese Flage hiR untersqcht
w€rdeü:, Brin8t uns diese
Malinahme unsertm Ziel : 95
?rczent CorElnsparung bls
2050 - Mher oder nicht? Dfe
Planung flir den Freizeitpark
ist eindeutlg kolltraprodu*-
tlvlf l

Dr. R.mt€ Vsh.rH.e*r
O3nrbdlcL

Eln hetmloaor- umweltfrcsndlhh.r Sp.ß - oder ein kontraproduktives projeK mit ,,großem (
Les€rin schreibt? An der geplanten Elektro-Kartbahn (hier eiire Etektro-Karfliahn am äerliner (
Osnabrück die Gelster.


